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Das Ergebnis von Tondon
Die Londoner Konferenz hat nach einmonatiger Dauer ihr

Ende erreicht und die deutsche Delegation ist wieder nach
Berlin zurückgekehrt , um heute dem Reichspräsidenten und
dem Reichskabinett Bericht zu erstatten . Das Londoner Ab-
kommen ist zunächst leibiglich „ paragraphiert "

, d. h . die Ver -
treter der Mächte haben sich vorbehaltlich der Zustimmung der
Parlamente darüber geeinigt . Da die endgiltige Unterzeich --
ming bis 30. August in Aussicht genommen ist, wird sich der
Deutsche Reichstag bis dahin über das Abkommen entscheid
den müssen . Da damit verfassungsändernde Gesetze verbunden
sind, ist Zweidrittelmehrheit erforderlich . Die Annahme hängr
somit vor allem von der Haltung ver ausschlaggebender »
Deutschnationalen ab , welche in ihren Organen bisher eine
ablehnende Stellung bekunden . Es ist deshalb durchaus mög -
lich, dag es zur Reichstagsauflösung kommt und die Reichs -
regierung an das Deutsche Volk appelliert . Ziemlich sicher
scheint es, daß das franzIsische Parlament das Abkommen
genehmigt, obwohl Herriot von den oppositionellen Blättern
heftig wegen der angeblichen „ Preisgabe der Rechte Frank -
reichs" angegriffen wird . Noch eine dritte wichtige Körper -
schast muß zustimmen , die Geldgeber , die amerikanischen Ban -
kiers, in deren Kreisen man durchaus nicht über den Inhalt
des Abkommens entzückt scheint , da es nicht genügende Si¬
cherheit gewähre . Französischerseits ist bereits kundgegeben
worden , daß man gegebenenfalls andere Bankiers zu finden
wisse, aber dahinter ist wohl ein Fragezeichen zu setzen .

*
Was bringt der Londoner Bertrag , der die Vorbedingungen
zur Inkraftsetzung des Dawesberichts schaffen soll im

einzelnen ?
T>-is Ruhrgebiet soll innerhalb der Höchstfrist von einem

Jahre durch Frankreich und Belgien Kzxäumt , werden . Gleich -
zßitig mit der wirtschaftlichen Räumung und zunächst soll die
militärische Räumung folgender Gebiete erfolgen :

1 Die Zone von Dortmund und Hörde .
2. 15 Tage nach der zweiten Feststellung die Häfen von Em -

merich , Wesel , Mannheim ( einschl . Schloß ) , Karlsruhe (einseht
Leopoldshafen ) sowie die Gebiete von Offenburg und Appen -
Weier (nach einer Havasmeldung geschieht die Räumung von
Offenburg und Appenweier bereits heute ) und die Eisenbahn -
Werkstätte von Darmstadt . \

3 . Der Gebietsgürtel , der um den Brückenkopf Köln von den
Franzosen gelegt wurde . Dieser Gürtel umsaßt einmal die
Städte Obergruiten , Vohwinkel , Cronenberg , Remscheid, Len -
nep, Bergbvrn , Hückeswagen , Wipperfürth , Gimborn , Ründe -
roth, Drabenderhöhe , ferner auch die Flaschenhälse zwischen
Brückenkopf Koblenz einerseits und Köln und Mainz anderer -
seits also insbesondere die Städte Königswinter , Honnef , Linz ,
Ansbach, Uckerath, Caub , Lorch, Kirchberg und Limburg .

Die Wiederherstellung der steuerlichen und wirtschaftlichen
Einheit Deutschlands soll am 5 . Oktober vollzogen sein .

Zu dem gleichen Zeitpunkt sollen auch die deutsche Vermal-
tungshoheit, die bis zum 11 . Januar 1923 im besetzten Gebiete
bestand und die Rechte aller Industrie - und anderer Unterneh-
mer im Ruhrgebiet wieder hergestellt werden .

Die von der sranzösisch - belgischen Regie betriebenen Linien
sollen bis zum 20 . November an die deutsche Eisenbahngesell -
schast übertragen werden .

Meinungsverschiedenheiten über die Übereinkommen sollendem Haager internationalen Schiedsgerichtshof übertragenwerden . Sanktionen sollen nicht angewendet werden , es sei
►denn im Falle der Feststellung eines vorsätzlichen Verschuldens

(flagrant defaut ) .
Da Frankreich auf der einjährigen Räumungsfrist bestand,hat Deutschland jede Zusage auf handelspolitischem Gebiet ab-

gelehnt . Doch hat sich Deutschland bereit erklärt zu einer vor-
reitenden Besprechung eines auf dem Prinzip der gegensei -

» en Meistbegünstigung aufgebauten HandelZvertrags am 1 .
~ e ' c8 ' er *e 3U entsenden . Dagegen gelang es leider

h ' Farbstoffe usw . ganz von der Liste derjenigen Tachleistun -
- nt

^ zuschließen , für deren Belieferung die deutsche Regie -
ng eine gewisse Garantie übernehmen soll . Es kam ein

ier
*

®-»
1" *5 äuftanbe ' wonach chemische Produkte bis 1928 aus

Sein « r / e" en doch verspricht die deutsche Regierung
alz s

"
t

anderes für alle auf der Liste stehenden Güter ,
Obst Lieferung zu sorgen , wenn die Industrie böswillig
*

* '
7

ie ' !tet ' wofür ein Schiedsgericht vorgesehen ist .
Die t - ! r

Ut> 5ie internen deutschen Bedürfnisse zu berücksichtigen ,
folc&e *

Cl,0t'0" hielte gewisse Ausnahmen , beispielsweise für
« flämische Produkte , die nur von einem einzigen Konzern

hergestellt werden , sowie eine . Begrenzung der Lieferung hin -
sichtlich der Quantität und des Preises .

In der Frage der Amnestierung ist folgendes vereinbart
worden :

a ) Amnestie sämtlicher Gefangenen , einschließlich Rieder -
schlagung aller schwebenden Verfahr ^ , soweit die Handlungen
aus politischen Motiven hervorgegangen sind , ohne Rücksicht
auf die Straftat . Die einzige Ausnahme ist die des Attentats
gegen das Leben mit Todeserfolg .

b ) Übergang sämtlicher schwebender Verfahren , einschließlich
der Vollstreckung , die nur aus Anlaß der Errichtung der Ei -
senbahn - und Zollregie und der sonstigen Pfändeverwaltungen
vor die Militärgerichte gelangt sind, auf die zuständigen beut -
schen Behörden ;

c ) Zusicherung , daß künftig die deutsche Gerichtsbarkeit , ins -
besondere bei Verfolgung von Verbrechen gegen die Sicherheit
des Staates ihren normalen Lauf nehmen kann ;

d ) Rückkehr der Ausgewiesenen , sowie Wiedereinsetzung der
abgesetzten Beamten in ihre Ämter , abgesehen von einzelnen
Ausnahmen , über die ein Meinungsaustausch mit den beut -
schen Behörden vorgesehen ist.

Das Rheinlandabkommen und die allgemeinen Landesver -
waltungsbehörden werden wiederhergestellt . Aufhebung der
Binnenzollinie und deis Passierscheinzwangs im Berkehr zwi -
schen besetztem und unbesetztem Gebiet . Rückgabe der Zollver -
waltung und der Verwaltung des Eirr- und Ausfuhrdienstes ,
Rückgabe der Verwaltung der staatlichen Forsten und Domii »
nen , Beseitigung der sranzösisch- belgischen Regie der Eisen -
bahnen ^

*
Das Londoner Abkommen sHäsist, wie schon betont , zunächst

lediglich die Voraussetzungen für Las JnstaNdkommen des Da -
wesberichts . Nicht ganz restlos und absolut sicher freilich
schließt es die Periode der Sanktionen ab und eröffnet eine
Reihe internationaler Konferenzen , welche von der Jngang -
fetzung des Dawesplanes und der Ruhrliquidation über dis
Handelsverträge , Schuldenfrage , Sicherheitsproblem zur
Rüstungsbeschränkung und zum Völkerbund führen sollen .
Nicht völlig aus dem Wege geschafft ist nach all dem , was
wir von Frankreich erlebt haben , die Möglichkeit , 'daß eine
nach Herriot "kommende Regierung trotz aller Verträge wieder
in die alte Politik zurückfällt . Infolge des formellem Fest -
Haltens der einjährigen Räumungsfrist seitens Frankreichs
war die deutsche Kommissoin zu einem Kompromiß gezwuu -
gen worden , dessen Gefahren nicht verschwiegen werden dür -
fen . Das französische ! Ziel bleibt offenbar nach der Liqui¬
dierung der Sanktionspolitik die Gewinnung günstiger öko-
nomischer Bedingungen und stärkstmöglichen Einflusses auf
die deutsche Industrie , was sich beispielsweise sowohl bei dem
nur zu einem kleinen Teil geglückten Vorstoß gegen die chemi -
sche Industrie , wie bei dem Versuch in letzter Stunde zeigte , frü -
here deutsch? Zusagen auf handelspolitischem Gebiet festzuhal -
ten , welch edie deutsche Delegation zurückzog , nachdem sie die
Jahresfrist nicht abzukürzen vermocht hatte .

Der Schlußakt
London, 16. Aug . Die Londoner Konferenz trat am Samstagabend gegen 7 Uhr unter dem Vorsitz des britischen Premier -

Ministers zu ihrer Schlußsitzung zusammen . Nachdem die noch
ausstehenden Berichte entgegengenommen und ohne Debatte
genehmigt waren , hielt Macdonald als Vorsitzender der Kon -
ferenz die Schlußansprache , die von der Konferenz mit Beifall
aufgenommen wurde . Es folgten dann Ansprachen von Herriot ,dem amerikanischen Botschafter Kellogg , Theunis , dem italie -
Nischen Hauptdelegierten de Strfani , Reichskanzler Mar ? unddem japanischen Botschafter Hayashi . Auch nach den Reden
Herriots und Reichskanzler Marx setzte starker Beifall ein .

Nach einer kurzen Pause , in der das Konferenzprotokoll vonden verschiedenen Delegationen zur Kenntnis genommenwurde , erfolgte die Paraphier » »« des Protokolls . Die Sitzungwurde um V Uhr von Macdonald geschlossen. Mit freundschaft¬lichem Handedruck verabschiedeten sich die Teilnehmer voneinander .

Freunde "»^ !!
seine Rede mit der Anrede „Meine

.
Er « la "W . wir haben Europa etwas Besseres gegeben alsein Abkommen , entworfen von Advokaten und , auf Papiergedruckt . Wir bieten jetzt das tatsächlich erste durch Verband -lungen zustandezekommene Abkommen seitdem Kriege , ^ edehier vertretene Partei ist moralisch verpflichtet , ihr Bestes zutun , um es durchzuführen , weil es nicht das Ergebnis einesUltimatums ist Dieses ?lbkommen kann angesehen werdenals der erste Friedensvertrag , weil wir es unterzeichnet habenmit dem Gefühl , daß wir den furchtbaren Kriegs,ahren undder Kriegsmentalitat unseren Rücken gewandt haben . Mac -

^oiAld fuhr bezugnehmend auf die Frage der Ruhrräumung'
i f ®J ei Hrenibart . Satz die Räumung des Ruhrgebiets in -nerhalb der Mar .mumperiode von zwölf Monaten stattfinden .

SJiit einer Beilage : 25. öffentliche Sitzung über die Verhandlung? ;! des Badischen Landtags

soll, die von heute zu lausen beginnt . 'Inzwischen würden ge*
wisse Gebiete geräumt werden , als Beweis . dafür , daß die
französische und belgische Regierung es ernst meinen , daß diesegesamte Frage mit aller Beschleunigung , die die Umstände gc-
statten , beendigt werden soll. Wir erkennen nur allzu gutdie Schwierigkeiten , denen „ die deutschen Minister gegenüber -
stehen . Die ihnen auferlegten Lasten sind schwer, und ihrVolk ist möglicherweise nicht allzu glücklich über das Ergebnis .Ich wurde , wenn ich es darf , gerne dem deutschen Volke nach ,
träglich zum Bewußtsein führen ^ daß wir als Ergebnis dieserKonferenz ein System der schiedsgerichtlichen Entscheidung ,Prüfung und Revision geschaffen haben , das sowohl das
deutsche Volk als auch uns in die Lage versetzen wird , dasWerk des DaÄes -PIans zu beobachten , die Zeiit nationaler
Isolierung ist vorbei , und die des Austausches der Ansichtenund der vernünftigen Behandlung aller Fragen hat begonnen .Dies ist ein großer Gewinn , nicht mir für Deutschland , son-
dern für alle ton uns . Macdvnald erklärte , er schlage vor ,die Frage der interalliierten Schulden in Übereinstimmungmit der in Paris erfolgten Erklärung verhandeln zu lassen .Außerdem sei vorhanden die Frage der Abrüstung und dernationalen Sicherheit , die Frage der Zusammensetzung undAutorität des Völkerbundes uW die Frage , «die Gerechtigkeit«durch Schiedsspruch walten zu lassen . Eine andere großeKlasse von Gefahren , denen man geyenübertreten müsse,, seiendie wirtschaftlichen Probleme die entstehen müssen, sobald die
zentraleuropäischen Mächte wieder auf die Beine kommen.Es werden Versuche seelenloser internationaler Konzerne
stattfinden , die Waffe politischen Druckes zu benutzen und
die gemeinsamen Interessen den eigenen unterzuordnen .Macdmiald schloß : Das allermichtigste Ding ist heute ,daß mir sicher sind , uns auf dem reichten 'Wegezu befinden . Wir haben jeden Grund , stolz zu sein ,daß es unser gutes Geschick war , an dieser historischen Kon -
ferenz teilzunehmen , die eben im Begriffe »st, so erfolgreich
zu endigen .

Reichskanzler Marx führte aus : „Namens der deutschen
Delegation spreche ich dem Herrn Vorsitzenden der Konferenzunseren aufrichitgsten Dank für die besonderen Ausführungen ,die er uns gewidmet hat , aus . In verständnistMer un »
fyiOpathifcher Weise , wie es seiner Art entspricht , hat der Herr
Vorsitzende der Konferenz darauf hingewiesen , welch schwereAufgabe den deutschen Delegierten bei dieser Konferenz er -
wachsen ist und welch große Verantwortung sie haben auf sichnehmen müssen , indem sie der Regelung der Reparation «-
frage im Sinne des Dawesgutachtens '

zustmimten , das dem
deutschen Volke so große Opffer auferlegt . Mit Recht hat der
Herr Vorsitzende darauf hingewiesen , daß die Übernahme dieserLasten und die Annahme der ganzen im Dawesgutachten vor -
gesehenen neuen Einrichtuirgen für die d̂eutsche Regierungeinen schweren Entschluß darstellt , toß aber eine gewisse Zu -
verflicht über die zukünftige Entwicklung aus dem in sehr weit -
gehendem Maße durch diese Konferenz vorgesehenen Schieds -
gerichtsgedanken zu entnehmen ist . Möge dieser Gedanke des
Schiedsgerichts in immer weitergehendem Maße beider Reze -
lung der Beziehungen der Völker untereinander Eingang fin -
den , um somit das bisherige

'
durch ein besseres Recht zuersetzen . Ich möchte nicht diese Konferenz verlassen , ohnemeiner Genugtuung Ausdruck zu geben wer den hohen Geist

des Friedens und der Versöhnlichkeit, der die Verhandlungen
dieser Konferenz getragen hat . Wir hoffen zuve ^ ichtlich, >dqßer das Verhältnis der Völker künstig beeinflussen und zueinem allseits vertrauensvollen gestallen wird . Deutschlandwiyd gern bereit sein , mit allen Völkern in gute Beziehungen
einzutreten und gemeinsam mit allen zum Wohl der Mensch.

Oeit arbeiten . Ich freue mich, den Dank der deutschen D 'ele -
gation aussprechen zu dürfen für die großen Bemühungen ,denen dter Herr Vortzende sich unterzogen hat , um diese Kon -
ferenz zustande zu bringen und zu einem positiven Ergebnis '
durchzuführen . Er hat damit den größten Beitrag geliefert zudem Ziele , dem wir alle , die wir hier vereint sind, bei unserenArbeiten geiMnt haben .

"
Heriot bezeichnete nach einleitenden Dankesworten an Mac -

donald als Hauptaufgabe der Konferenz die Anwendung des
Dawesplaues . Man sei von dem Gefühl beseelt gewesen , daßes sich hier in London um die Anbahnung einer neuen Aera
unter den Völkern handele . Zwar seien nicht alle Probleme
gelöst , aber man sehe schon die Morgenröte tagen , und er ,
Herriot , hoffe , daß man bald in das volle Licht des Tages
treten werde . Der schiedsrichterliche Gedanke stehe als ein er -
haben es Symbol über dem ganzen Werk der Konferenz .

Der Amerikanische Botschafter Kellogg beglückwünschte die
Delegierten aller Länder zu ihrer weitherzigen Politik .Er
führte aus , die endgültige Regelung auf der Grundlage von
Aufrichtigkeit und Gerechtigkeit hinsichtlich aller Völker, die
in de»t Krieg verwickelt waren , sei die einzig sichere Garantie
für den Frieden .

Glückwunsche
WTB . London , 17 . Aug . Dawes sandte an den Reichskanz -

ler Marx und an die deutsche Delegation in London ein Tele -
gramm aus Amerika , in dem er seine Glückwünsche zum glück-
lichen Gelingen der Londoner Konferenz ausspricht . Der
Reichskanzler dankte Dawes in 1 einem Antworttelegramm .— Gegen Ende der Schlußsitzung der Londoner Konferenz lie -
fen bei dem Vorsitzenden Macdonald Glückwunschtelegramme
vom König von England und von Dawes zum glücklichen Ge »
lingen der Konferenz ein .

Die Unterbringung der Anleihe .
_

WTB . London , 17. Aug . (Reuter ) . Die Konferenz nahmeine Resolution des Inhaltes an , daß das Übereinkommen hin -
sichtlich der Ausführung des Dawesplaues abhäni , erklärt wird



von der Begebung der 800 Millionen - Goldmark - Anlcihe . Die
alliierten Regierungen würden ihre Zentralbankinstituie auf -

fordern , die Unterbringung der Anleihe zu erleichtern .

Der Reichstag
Nach verschiedenen Blättermeldungen soll beabsichtigt sein ,

den Reichstag auf nächsten Tonnerstag einzuberufen . Über
den Ausgang feiner Arbeit läßt sich nach Auffassung des

„B . T .
"

. der „Vossischen Zeitung und des „ Vorwärts " noch
nichts bestimmtes sagen , dagegen glaubt die Rechtspresse ,
daß die erforderliche ' U Mehrheit nicht zustande kommen
werde . Die T 'eutischnationaleii kündigen bereits dem Reichs¬
kabinett einen scharfen Kampf an . Nach dem. „ Tageblatt

"

und dem „ Vorwärts " würde im Falle der Ablehnung der
drei Gesetzentwürfe der S!«ichstag aufgelöst werden .

Die „ Germania " erklärt , sie habe zu der verantwortlichen
Führung der deutschnationalen Partei mehr Vertrauen als

zu ihrer Presse . Das Blatt schreibt : Wir zweifeln nicht im

geringsten , daß die ihrer Verantwortung bewußte Mehrheit
•im Reichstag den Vertrag von London ratifizieren wird . W ' r
glauben nicht , daß die deutschnationale Fraktion es wagt , die
Befreiung der Bevölkerung von den Leiden der Besatzung
durch eine unvernünftige Obstruktion

'
zu Verbindern und die

Bevölkerung an der Ruhr kaltherzig ihrem Schicksal auf un -
bestimmte Zeit zu überlassen . Der Reichstag , der die Zu -

stimmung zu dem Londoner Pakt versagen sollte , hätte kein
weiteres Recht mehr , die Zukunst des deutschen Volkes zu be-
stimmen . Das deutsche Volk müßte darrn selbst über fein
weiteres Schicksal befragt werden .

Berliner Pressestimmen
Die Beschlüsse der Londoner Konserenz werden von der

gesamten Berliner Presse eingehend kommentierte Sie fin -
den nirgends vollkommene Zustimmung und ihre Beurteilung
ist in einzelnen Punkten wie auch hinsichtlich der Bedeutung
der Gesamtergebnisse durchaus geteilt .

Die Rechtspresse bezeichnet den Londoner Vertrag als ein
neues Diktat , als ein neues Versailles und als vollkommene
Niederlage der deutschen Delegation . Die Londoner Konfe¬
renz habe einen Rückfall in die Methoden der Gewaltpoli -
tik gebracht und das Hauptziel , die sofortige Befreiung deS
Ruhrgebietes sei nicht erreicht . Trotzdem bemerken sowohl
die „D - A . Z ." als auch die „ Kreuzztg . "

, daß die Zeit sür
ein endgültiges Gesamturteil noch nicht gekommen fei und
vorerst ein vollkommen abschließender Bericht über die er -
zielten Ergebnisse vorliegen müsse . Herriot und Macdonald
werden verschiedentlich beschuldigt , daß sie ihrem wiederholt
bekundeten Rechtsstandpunkt in der Frage der Ruhrbesetzung
nicht treu geblieben sind .

Die „ Börfenztg .
" nimmt gegen die Londoner Beschlüsse

ebenfalls scharf Stellung , während der „ Börsenkurier
" bei

allen Bedenken doch die Frage aufwirft , was geschehen würde ,
wenn die Konferenz zum Scheitern gebracht worden wäre und
wie sich vor allem das dadurch am meisten betroffene Rhein -
land dazu Verhalten würde .

Auch der „ Vorwärts " wirft diese Frage auf , würdigt aber
die in der wirtschaftlichen Räumung , in der Frage der Mi -
cnmverrtäge und der Eisenbahnregie , ferner hinsichtlich der
Binnenzollinie erzielten Ergebnisse und glaubt , daß festbe -
gründete Aussicht bestehe , daß nicht nur das neubesetzte Äe -
biet , sondern auch die nördliche Zone des altbesetzten Gebie -
tes binnen Jahresfrist von der Besetzung frei sein werde .
Dadurch werde der weitaus größte und volksreichste Teil des
jetzt noch besetzten Gebietes in einem Jahr frei .

Das „ Berl . Tageblatt " erklärt , man müsse anerkennen , daß
die äußere Form der Londoner Besprechungen durchaus loyal
gewesen sei und eine Reihe von Erfolgen , vor allem hinsichtlich
der wirtschaftlichen Räumung , der Beseitigung der fvanzöf .-
belgischen Eisenbahnregie und hinsichtlich der sofortigen mili -
tärischen Räumung der sogen . Flaschenhälse und einer Reihe
der rechtswidrig besetzten Rheinhäfen und Eisenbahnknoten -
punkte gebracht habe , deren Bedeutung nicht unterschätzt wer -
den dürfe . Dazu komme als moralisches Aktivum die allge -
meine Amnestie . Die wirtschaftlichen Vorteile des Abkom-
mens seien unverkennbar , doch fei der Wiederherstellung der
Souveränität taid Ser Wirtfchasts - und Verkehrseinheit
Deutschlands nicht vollauf Rechnung getragen worden , und es
bleibe fraglich , ob unter diesen Umständen es für die deut -
fche Wirtschaft möglich sein werde , die übernommenen ma-
einellen und moralischen Lasten zu tragen , die für ein sou-

oeränes und kulturell hochstehendes Volk bereits über die
Grenzen des Erträglichen hinausgehen . Ein Trumpf , der
nicht zu unterschätzen sei und den Deutschland noch in Hän -
den habe , sieht das Blatt in dem Umstand , daß Deutschland in
den handelspolitischen Fragen gegenüber Frankreich nicht ge¬
bundene Hände hat .

Die „ Voss. Ztg .
"
. die sich fast ausschließlich mit der gesetz -

gebcrischen Verabschiedung des Londoner Abkommens befaßt ,
sieht in den Londoner Ergebnissen ebenfalls nur einen An -
fangserfolg , betont aber , daß die feierliche Zusicherung einer
Maximalräumungsfvist ein Ergebnis darstelle , an das man
im Mai noch nicht zu glauben gewagt hätte .

Die „Germania "
, die die Gleichberechtigung der deutschen

Delegierten in London stark hervorhebt , sagt , die Londoner
Konferenz sei endlich fo etwas wie eine Friedenskonferenz ge-
Wesen, und Deutschland dürfe für sich beanspruchen , an dem
schweren Werk der internationalen Verständigung tatkräftig
und unter Überwindung unerträglicher Schwierigkeiten mit -
gewirkt zu haben . Das Blatt würdigt das in weitem Maße !
eingeführte schiedsrichterliche Verfahren und erklärt . Her -
riot habe den Bruch mit der Politik Poincares deutlich zu er --
kennen gegeben . Wenn damit auch den berechtigten deutschen
Verlangen nicht voll entsprochen worden sei, -so müsse man
doch anerkennen , daß Herriot Frankreich ebenso gedient habe
wie dem Weltfrieden . fEs habe in London weder Neger , » och
Besiegte gegeben . Das Blatt schildert dann die vielen Er -
leichterungen und Vorteile für Deutschland und zählt daran -
ter besonders die Wahrung der völligen handelspolitischen
Freiheit und die Wiederherstellung der wirtschaftlichen Ein -
heit Deutschlands auf . Die Regelung der Räumungsfrage
könne allerdings in Deutschland keine völlige Befriedigung
hervorrufen , da die Besetzung des Ruhrgebiets ein grober
Vertragsbruch war und sofort Härte wieder gutqemacht werden
müssen : doch erhalte mit der vereinbarten sofortigen militä -
rischen Räumung von Dortmund usw . ein nicht unbeträchtli -
cher Teil des besetzten Landes sofort seine Freiheit wieder .

Erklärungen Herriots
WTB . Paris , 18. Aug . Herriot hat gestern in London die

Vertreter der französischen Presse empfangen und ihnen
längere Erklärungen über die Konferenz abgegeben , in de-
nen es u . a . heißt :

Auf Grund des Mandats , das uns der Sachverständigen -
bericht erteilt hat , Häven wir in London die interalliierte
Front wieder hergestellt , für den Fall , daß Deutschland seine
Verpflichtungen nicht innehält . Die Vereinigten Staaten
haben sich bereit erklärt , an der Kontrolle , die in Deutschland
ausgeübt werden soll, mitzuwirken . Deutschland selbst brauch -
te die Kontrolle nicht passiv über sich ergehen zu lassen , son¬
dern es konnte sie aus freien Stücken annehmen . Die Me¬
thoden waren langwierig und schwierig in der Durchführung ;
« der Deutschland kann nicht sagen , daß es allein der Ge -
walt gewichen sei . Es hat sich vor der ganzen Welt , vor den
Vereinigten Staaten , vor ûns verpflichtet . Wenn es gegen
die Verpflichtungen Verstöße , die es in dieser Form angenom¬

men hat, so wäre die Ehre aller Nationen , die die deutschen
Verpflichtungen entgegengenommen haben, engagiert . Es
können bei der Durchführung des Planes zahlreiche Schwie -
rigkeiten entstehen . Frankreich hat den Grundsatz des
Schiedsverfahrens vorgeschlagen und zur Annahme gebracht.
Wir sind der Meinung , daß es sich hier um eine für die Zu -
kunft fruchtbringende Neuerung handelt , und diese Neue -
ruug wird in immer ausgedehnterem Maße zur Anwendung
gelangen . Die Summen , die wir erlangen werden , wird
entweder Barleistungen oder Waren darstellen . Schon jetzt
sind wir in der Lage , eine erste Annuität von 800 Millio -
nen Franken in unseren Etat einzustellen . Man fragt nach
dem Staude des SichcrbeitsproblemS . Nach den Bestim¬
mungen des Versaillcr Vertrages , die wir getreulich durch -
führen müssen , ist uns die Sicherheit gewährleistet durch Be¬
setzung des linken Rhrinufers . Die Ruhrbesetzung — in die¬
ser Beziehung bat Frankreich sein Wort gegeben — kann
nur als Maßnahme zur Sicherheit der Reparationen betrach -
tet werden . — Was die Kölner Zone anlangt , haben wir
von französischen und englischen Juristen feststellen lassen ,
daß . sie nur geräumt wenden kann , wenn Deutschland An¬
fangs 1925 die Verpflichtungen des Abkommens erfüllt hat .
ganz besonders die der Abrüstung . — Die Frage der in -
teralliierten Schulden , die für uns ein ernstes Problem ist.
konnte im Laufe der Verhandlungen über den Sachverstän -
digenbericht nicht geregelt werden , die an und für sich schon
sehr umfangreich waren . Macdonald hat gestern abend beim
Ausgang der Konferenz erklärt , daß dieses Problem den Ge -
genstand einer anderen Konferenz bilden werde und im Sinne
des kürzlich unterzeichneten Abkommens von Paris behau -
delt werden solle , d . h . nach Recht und Billigkeit , sowie un -
ter Berücksichtigung sämtlicher Elemente , die dieser Frage
einen besonderen Stempel aufprägen , den Stempel einer
Schuld , die zum gemeinsamen Wohle aller Alliierten einge -
gangen wurde . _

Man kann die Konferenz tadeln und verspät -
ten , die unpartiische Öffentlichkeit wird feststellen , daß es die
erste Konferenz war , die zu praktischen Ergebnissen geführt
hat .

"
*

Paris , 17. Aug . Im Einvernehmen mit Herriot wurde be-
schloffen , die beiden Häuser des Parlaments zum 21 . August
nachmittags einzuberufen .

Coolidge zur Londoner Konferenz
WTB . Neuyork , 18. Aug . Präsident Coolidge , der z . Zt .

einen . zweiwöchigen Urlaub auf seiner väterlichen Farm in
Plymouth im Staate Vermont verlebt , äußerte seinem Se -
kretär gegenüber die Ansicht , daß die Londoner Konferenz die
wichtigste Errungenschaft seit dem Waffenstillstand darstelle ,
ausgenommen vielleicht die Washingtoner Abrüstungskonfe -
renz . Coolidge ist der Ansicht , daß es wenig Schwierigkri -
ten machen werde, aus den Privatguellen der Vereinigten
Staaten zur Durchfübrung des Planes die nötige finanzielle
Unterstützung aufzubringen .

Die deutsch -belgischen Wirtschaftsverhandlungeu
WTB . Patis , 18 . Aug . Dem „ Petit Parisien " wird aus

Brüssel gemeldet , daß in einem in der vorgestrigen Nacht der
belgischen Delegation in London übergebenen Schreiben des
deutschen Außenministers Stresemann festgelegt wird , daß die
belgisch-deutschen Wirtschaftsverhandlungen bereits am 1 .
September beginnen könnten . Der belgische Sachverständige
von Langehoven wird am 1 . September zu diesem Zwecke nach
Berlin reisen .

Ein Besuch Macdonalds in Paris
WTB . Paris , 18 . Aug . Räch dem Londoner Korrespondent

des „ Neuyork Herald " wird Macdonald , der am 29 . August
nach Genf abreist , sich zur Besprechung mit Herriot in der
Sicherheitsfrage einen Tag in Paris aufhalten .

politische Neuigkeiten
Die Wiedereinführung der 2k prozentigen

englischen Reparationsabgabe
Zu dem Plan der englischen Regierung , die fünfprozentige

Reparationsabgabe auf deutsche Einfuhrwaren wieder in eine
Löprozentige umzuwandeln , schreibt der Anßenhandelsverband
u . a . folgendes :

„ Aus London kommt die erstaunliche Nachricht , daß die
englische Regierung am 14. August beschlossen hat . die fünf -
prozentige „ Reparationsabgabe "

, mit der die deutsche Ein -
fuhr in Großbritannien belegt ist, wieder in eine Wprozentige
umzuwandeln , und zwar von dem Tage an , an dem der deut -
sche Reichstag die Dawesgesetze verabschiedet hat . Wie - es in
der Reutermeldung heißt , ist eine solche Maßnahme in dem
Wreicht des zweiten Ausschusses der Londoner Konferenz vor -
gesehen . Die Zollerhöhung soll einen dauernden Charakter
Haben

Womit will die englische Regierung unter den heutigen
Verhältnissen die Erhebung . eines Sonderzolles begründen ,
der fast den Charakter einer einseitigen Zollkriegsmaßnahme
trägt . Maßgebend dürften im wesentlichen drei Gründe sein :
ein fiskalischer , ein protektionistischer und ein handelspoliti -
scher. D er Handelspolitische Gesichtspunkt ist vermutlich der
ausschlaggebende , da der Abschluß eines Handelsvertrags mit
Deutschland augenblicklich im Vordergrund der englischen Han -
delsinteressen steht . Nun scheint die englische Regierung zu
befürchten , in ihren fteihändlerifchen Tarifen keine ausrei¬
chenden Kompensationsobjekte gegenüber Deutschland zu be-
sitzen, - und zu glauben , bei einer Sonderbelastung der deut -
schen Einfuhr entsprechend dem Vorbild Spaniens und Bel -
giens einen wirksamen Druck auf die deutschen Unterhändler
zwecks Erreichung von Tarifvergünstigungen ausüben zu kön-
nen . denn auch Belgien hat bisher nur mit Rücksicht auf die
kommenden Handelsvertragsverhandlungen die seinerzeit
gegen das deutsche „Dumping

" eingeführten Zuschlagszölle
noch nicht wieder aufgehoben . Immerhin ist es ein erheb -
licher Unterschied , ob solche Zuschläge zu Verhandlungszwecken
noch nicht aufgehoben oder wieder eingeführt werden . Außer -
dem wäre es eine flagtante Ungerechtigkeit , ausschließlich ge-

genüber Deutschland eine solche Verhandlungsgrundlage schaf-
fen zu wollen und nichi auch gegenüber anderen Ländern ,
mit

' denen England demnächst ebenfalls in Verhandlungen zu
treten gedenkt , wozu auch Frankreich und Belgien gehören .
Sollte die englische Regierung tatsächlich die Absicht haben ,
die L6prozentige Abgabe bei Abschluß eines Handelsvertrages
mit Deutschland wieder einzuführen , so wäre es jedenfalls
dringend ratsam , die Abgabe nicht schon vorher in Kraft
treten zu lassen . Der weitaus größte Teil unseres englischen
Exports würde damit erdrosselt werden , da die deutsche Re »

gierung an eine Rückvergütung neben den gewaltigen Re «

parationslasten nicht denken könnte und damit würde natür -

lich infolge mangelnder deutscher Kaufkraft auch die eng -

lifche Einfuhr nach Deutschland eine schwere Beeinträchtigung
erfahren , ganz abgesehen davon , daß Deutschland mit dem
10. Januar 1925 in der Lage wäre , die englische Einfuhr eben -

falls einer Sondcrbelastung zu unterwerfen . Auf jeden Fall
bedeutet die Erneuerung der 2öprozentigen Abgabe ■ eine

schwere Gefährdung der deutsch - englischen Handelsbeziehun¬
gen ."

Ikurze Nackrichten
Zunahme der Erwerbslosigkeit . Die Zahl der unterstütz . .

Erwerbslosen im unbesetzten Teutschland ist in der Reit hl
15. Juli bis 1 . August 1924 von rund 277 000 auf rund S '̂ Smn
d- h- um 18,5 Prozent , die Zahl der Zuschlagsempfänaer hin '
terstutzungsberechtigte Angehörige Vollerwerbsloser ) bon ♦
335 000 auf 389 000 , d . h . um 14 Prozent gestiegen Es js?
daran zu erinnern , daß nach den geltenden Bestimmungen ein
Teil der Erwerbslosen keine Unterstützung erhalten kann Aus
dem besetzten Gebiet liegen für den einsprechenden Zeitraum
Zisfern noch nicht vor .

Der 11 . August . Nach Zeitungsmeldungen gingd em Reichs.
'

tag von demokratischer Seite ein Antrag zu , daß der 11 . August
als Nationalfriertag bestimmt werden soll.

Der Handelsvertrag mit Spanien . Von deutschnationaler
Seite ging dem Reichstag ein Antrag zu . der angesichts der
in Winzerkreisen herrschenden Unzufriedenheit mit dem
deutsch -fpanifchen Handelsvertrag dessen sofortige Vorlage im
Reichstag verlangt .

Der Borsitzende der deutschen demokratischen Partei , Reichs,
minister a . D . Koch , ist in den Vorstand des Reichsbanners
Schwarz -Rot -Gold eingetreten .

Dorten geht „ ach Amerika . Nach einer Mitteilung des
Kölner Tageblatts begab sich der frühere Seperatisrenfichrer
Dorten von Nizza , wo er sich nach dem Scheitern der Sepera -
tistenbewegung im Rheinland aufhielt , nach Amerika , wo er
angeblich seinen dauernden Aufenthalt nehmen wird .

Der Erzbergermörder Schulz verhaftet . Wie zuverlässig aus
Budapest verlautet , wurde der Erzbergermörder Schulz auf et»
nem ungarischen Landgut verhaftet .

Ausweisung deutscher Geistlicher aus Memel - Wie
„ Memeler Dampfboot " meldet , haben 5 evangelische Pfarrer
im Memelgebiet die Weisung erhalten , das Gebiet binnen
vier Wochen zu verlassen , und zwar in dem ' Augenblick , als
gerade wieder Verhandlungen zur Beilegung des Kirchenkon .
slikts angeknüpft waren . Aus einem "Schreiben des Kirchen¬
kommissars an das „Dampfboot " läßt sich der Schluß ziehen ,
daß die Ausweisung als Antwort auf die Dienstentlassung
des Kirchenkommissars durch das Konsistorium in Königsberg
anzusehen ist .

Autonomie für Kroatien . Wie aus Belgrad gemeldet wird ,
will die südslawische Regierung Kroatien ein autonomes Re .
gime geben . Prinz Pawel Karageorgewitfch soll zum Vize - ^
könig von Kroatien ernannt werden -

Auffindung der Leiche Matteottis . Zehn Wochen nach der
Ermordung wurde die Leiche des sozialistischen Abgeordneten
Matteotti in einem Wäldchen 22̂ Kilometer nördlich von Rom
durch Polizeihunde gefunden . Die Mörder hatten sie voll- ,
ständig entkleidet und vergraben . In der Brust steckte noch
eine vierkantige Feile .

Die Lage der Spanier in Marokko scheint stark gefährdet, i
Mach Pariser Meldungen greifen die Marokkaner jeden Tag
rücksichtslos an . Wenn ihre Angriffe nicht sofort durch euer - g
gifche Gegenoffensiven zum Stillstand gebracht würden , so sei ;
nicht vorauszusehen , was in kurzer Zeit sich noch alles er-

eignen könnte .

Mumung des besetzten Gebiets von
Ottenburg —Appenweier

Paris , 17 . Aug . Havas veröffentlicht folgende Note : Die

badischen Städt « Offxv,hurg und Appenweier sind am 4 . No¬

vember 1922 infolge der Aufhebung der internationalen

Züge Paris — 'Warschau und Paris —Prag durch die deutschen
"!

Behörden als Sanktion durch französische Truppen besetzt '

worden . Da der Verkehr dieser Züge wiederhergestellt war -

den ist, haben sich die französische und die belgische Regie - :

rung darüber geeinigt , die Städte räumen zu lassen , aus

denen die französischen Truppen am 18 . August abziehe, »

werden .
*

Osfenbnrg , 18. Aug . Der neu ernannte Kommandant des

Brückenkopfes Kehl , General Boquet , hat heute dem Oberamt -

mann von Offenburg und einem Vertreter des Stadtrats von

Offenburg mitgeteilt , daß das neubesetzte Gebiet von Offen -

burg -Appenweier heute geräumt werden wird . Gleichzeitig wird

eine gemischte Kommission zur Übergabe des Inventars und

der Offizierswohnungen zusammentreten . Die in Offenburg

stationierten französischen Truppen sind heute morgen bereits

in feldmarschmäßiger Ausrüstung angetreten .

OrganisationderReichsbahndirektiouKarlsruhe
Von sachverständiger Seite wird uns mitgeteilt : Mit Zu-

stimmung des Reichsverkehrsministers hat der neue Reichsbahn -

Präsident Freiherr von Eltz -Rübenach die Abteilungen der

Reichsbahndirektion wie folgt gegliedert : Verwaltungsabtei -

lnng , Betriebs - und Verkehrsabteilung , Maschinenabteilung .

Bauabteilung . Neu ist. daß die Geschäfte des Betriebs und

Verkehrs in eine Abteilung zusammengefaßt sind und daß ein«

besonder Maschinenabteilung gebildet ist, der auch die Werk-

statten unterstehen . Leiter der Verwaltungsabteilung ' st

Oberregierungsrat Hauser . der Betriebs - und Verkehrsabtei -
}

lung Abteilungsdirektor Bitterich , zugleich Vertreter des Prä -

sidenten , Leiter der Maschinenabteilung Obcrregieruiigorat

Fiedler , der Bauabteilung Oberregierungsbaurat Grimm .

Internationale polizeitechnische Ausstellung
Karlsruhe 1925

Die freie Vereinigung für Polizeitechnik wird in Verbi»«

dung mit dem badischen Landespolizeiamt und dem Lande ĝe-

werbeamt im Mai und Juni nächsten Jahres in Karlsruhe i ■£«*

den ) eine internatinale polizeitechnische Ausstellung veran«

stalten . Die Ausstellung wird in festumrissenem Rahmen

ein geschlossenes Bild der gesamten neuzeitlichen Polizeiic » - .

nik geben mit besonderer Berücksichtigung der Sicherungnwo .

strie , der photog,raphifchen und chemisch-technischen Industrie »
^

sowie «der Fernmeldetechnik einschließlich der Radioindui ne*

Deutsche Vertehrsansstellung München ISS»

In München soll im nächsten Jahre die „Deutsche Verke.?r
^

ausstellung 1925 " stattfinden . Die Ausstellung hat die - l

gäbe , Sinn und Verständnis für das Verkehrswesen And ei 3



'

Verknüpfung mit der gesamten Volkswirtschaft in wei -

^ Kreise unseres Volkes zu trafen .

T»ie Ausstellung gliedert sich in 6 Gruppen , deren vier den

Bahn - Stratzen - , Wasser- , See . und Luftverkehr umfassen ,

^ äbrend die übrigen das Post - , Telegraphier Fernsprech - und

Funkwesen und schließlich allgemeine mit dem Verkehrswesen

Zusammenhängende Fragen behandeln .

Säintliche in Betracht kommenden Firmen und Geschäfts ,

leute Nnd zur Beteiligung eingeladen . Nähere Auskunft er-

teilt das Bad . Landesgewerbeamt Karlsruhe .

Fürsorgetagutlgen i« Heidelberg
« ,,f Anregung des badifchen Justizministeriums hat der

nllaemeine Fürsorgetag in diesem Jahre Heidelberg als Sitz
Taauna geivählt . Jhin haben sich der deutsche Jugenv -

Gerichtstag und der deutsche Verein für Psychopathenfürsorge
. » schlössen , die vom 17 — 19. September in Heidelberg ta -

«en werden . Ein genaueres Programm liegt erst von ven
i . ulaeimnnlen Vereinigungen vor und zwar sollen im beut »

sehen Jugendgerichtstage d . h . am 17. September
1. über praktische Erfahrungen mit dem deutschen Jugend -

.
0" lrf

Ma ^ ie Behandlung der nicht vom Jugendgerichtsgesetz
erfaßten Minderjährigen ,

3 . über Zeugenaussagen von Kiiidern und Jugendlichen ,
Vorträge gehalten werden .

Der deutsche Verein für Psychopathenfürsorge hat als er-
««s Thema die Verwahrlosung gewählt , welche vom Stand -

xunkt des Psychiaters und Pädagogen behandelt werden soll ,
ferner wird über die Erziehungsarbeit bei verwahrlosten
männlichen und weiblichen Jugendliche » referiert werden .
Ein aktuelle ? Thema bilden endlich die Unerziehbaren und
deren Bewahrung . Anfragen und Anmeldungen zur Tagung

Jugendgerichtstages und des deutschen Vereins für Psycho -
vathenfürsorge sind an Ruth von der Leye «, Berlin W . IS
Biwerschestratze 9 zu richten . Der Teilnehmerbeitrag für die
aonze Tagung beträgt 5 Mark , eine Tageskarte - Mark .
Uber das Programm des allgemeinen Fürsorgetages erteilt
Professor Dr . Gregor in Flehingen ' Auskunft .

Das 13. Badische Kreisturnfest
das erste nach dem Kriege , hat am Samstag in der festlich ge-
schmückten Bodenseemetropole Konstanz seinen Anfang genom -
tuen . Von vormittags 11 Uhr bis nachmittags 3 Uhr kamen in
sechs Sonderzügen über 5000 Turner aus den Gauen , Mann -
heim , Heidelberg , Karlsruhe , Rastatt , Freiburg und dem badi -
scheu Oberland an . Die Kurszüge hatten meist Beiwagen an -
gehängt, um weitere Turner und Festgäste - nach Konstanz zu
bringen . Leider war der Wettergott dem Turnfest an diesem
ersten Tage nicht günstig . Ein Gewitter störte vor allem die
Keier der Gefallenenehrung und der Weihe des Kreisbanners .
Bei dieser Feier hielt nach Musikstücken der Jägerkapelle Ober -
bürgermeister Dr . Möricke, und der Vertreter des Hegau - Turn -
aoues Kreisamtmann Laux Begrüßungsansprachen . Unter
dem feierlichen Geläute , sämtlicher Glocken der Stadt begann
dic Gefallenenrede des Kreisvertreters Weiß - Schwetzingen .
Wegen des Regens mutzte die Bannerweihe auf den Abend
in die Festhalle verlegt werden . Dort , wo sich bereits in dem
etwa 6000 Personen fassenden Riesenzelt ein echt müiichneri -

sck -.- Festtreiben entwickelt hatte , wurde dann die Weihe des
Banners vorgenommen . Gauvertreter Baumstark -Osfenburg
übergab das Banner mit einer entsprechenden Ansprache in die
Hände des Kreises . Kreisvertreter Weih übernahm es und
wciljte es mit mit folgenden Worten : „Unser Banner sei ge-
weiht , unseren Toten zum Gedächtnis , den Lebenden als ein
Zeichen der Liebe und der Treue , dein zukünftigen Geschlecht
aber als Mahnung der Ergebung und als Richtlinie , datz wir
auch in Zukunft wirken wollen , im Sinne der deutschen ^.ur -
nerschast

"
. Ein dreifaches Gut -Heil wurde von den Tausenden

begeistert aufgenommen . Dann übernahm der 1 . Vorsitzende
des Turnvereins Konstanz das Banner für die Dauer des
Festes. Oberbürgermeister Möricke heftete mit eintfm kurzen
Gedicht eine weitzseidene Schleife aii das Banner . Dann sprach
noch der Oberturnwart der deutschen Turnerschaft , Kuhnert -
Bremen .

Am Festsonntag Vormittag lachte der Himmel über der
Feststadt . Auf dem Festplatz hatte sich bereits seit der sechsten
Morgenstunde ein reges Turnerleben entfaltet . Das Vereins -
wetturnen, an dem 240 Vereine mit über 4000 Wetturnern sich
beteiligten, hatte seinen Anfang genommen . Der Festzug , der
sich um 3 Uhr nachmittags in Bewegung setzte und an dem sich
ca. 300 Vereine mit ihren Fahnen , zum Teil sehr ehrwürdigen
Alters beteiligten , bot ein überwältigendes Schauspiel , insbe -
sondere als er sich über die Rheinbrücke, die einzige zur Zeit
freie Rheibrücke des deutschen Volkes , nach dem Festplatz be -
wcgte . Den Festzug eröffnete ein Festwagen , darstellend den
Bater Jahn umgeben von seinen Jüngern mit dem neu ge-
weihten Banner des zehnten Turnkreises . Auf dem Festplatz
angelangt begannen alsdann die Massenvorführungen der Tur -
» erschast . Etwa 3000 Turner nahmen an den turnerischen
Vorführungen , die ein grotzartiges Schauspiel boten , teil . Am
Abend fand die Preisverteilung statt .

Aus der Landeshauptstadt
Ausstellung Rheinlandnot . In der städt . Ausstellung ?-

Halle findet vom 19. d . Mts . an eine Ausstellung „ Rheinland -
not "

statt . Di £ Ausstellung ist schon in verschiedenen deut -
scheu Städte » gezeigt worden und hat überall starten An -
klang gefunden . Sie bietet in zahlreiche » vhotographischen
Ausnahm«» in künstlerischer Darstellung nicht nur ein Bild
von der landschaftlichen Schönheit der besetzten Gebiete , son-

aui*' bon deren lebenswichtige » Bedeutung für das Wirt -
Ichaftsleben unseres Vaterlandes . Welchen Schaden die fein -
iche Besetzung dieser Gebiete angerichtet hat und noch im-

anrichtet , zeigen graphische Darstellungen über den Rück-
der Gesamtproduktion . Abdrücke nnd Originale von

Schriftstücken der Besatzungsbehörden , wie Gerichtsurteile ,
Ausweisungen usw . ferner einige erbeutete separatistische
-wfrnen dürften besonderes Interesse erwecken . Die tiefen
r a S 11*

-6' dem Beschauer durch die Ausstellung mit ihrem
. e

j®wltigen Material vermittelt werden , machen einen Be -
1 der Ausstellung höchst empfehlenswert .

Ziehung der Jugendherbergslotterie ist, wie der Zweig -
<« ichufc Baden deutsche Jugendfürsorge mitteilt , auf den

Oktober 24 verschoben.
"

. Todesfall . Am Samstag abend ist Herr Hermann Mörder ,
Teilhaber der Firma C. F . Müller . Verlag des „Karls -

?« r Tagblatt "
, im 31 Lebensjahr aus dem Leben geschieden.

Konzerthaus . Aus dem Theaterbüro wird uns ge-
»wei rLl ®eute Montag und morgen Dienstag finden die
SiiHt

le?ten„, Aufführungen der erfolgreichen Operette „Der
% Idenheim " " statt . Mittwoch wird vielfachen
Bl , (̂ en entsprechend der Operettenkckwank . .Familie Rakk -

kr " nochmals ausgeführt , während am Donnerstag nochmals
„Mädi " gegeben wird . Freitag findet die Erstaufführung der
Operette „ H»heit tanzt Walzer " statt. Diese liebenswürdige
unterhaltend « Operette wurde ja hier schon vor einigen Iah »
ren aufgeführt , sodatz es sich erübrigt , auf den Jnbalt näher
einzugehen . Die diesjährige Spielet schließt an, Sonntag ,den 31 . August .

würze ikackrickten aus Kaden
Der Stadtrat Karlsruhe beantragt beim Bürgerausschutz die
Zustimmung dazu , datz mit der badischen Staatsregierung ein
Zusatzvertrag zu der Vereinbarung vom 1 . September 1919
über den Betrieb des Badischen Landestheaters in Karlsruhe
abgeschlossen werde . Darnach soll das seitherige Verhältnis ,
wornach das Landestheater als Staatsanstalt auf gemein ?* -
me Rechnung des badischen Staates und der Stadt Karlsruhe
betrieben wird , auf unbestimmte Zeit und vorbehaltlich eines
beiden Vertragsfchlietzeiide » zustehenden Kündigungsrechts
fortgesetzt werden . Der Stadtrat hat die Grundsätze für In -
standsetzungsdarlehen aufgestellt . Das der Stadt Karlsruhe
gehörige Gut Rappenwörth bei Daxlanden wird zur Neuver -
Pachtung ausgeschrieben .

DZ . Heidelberg , 16. Aug . Ein AllschlarafischeS Konzil sin -
det hier statt und dauert bis zum 23. August . Aus allen Tei -
len des Reiches und auch aus dem Auslande kommen viele
hundert „ Ritter und Knappen " der „ Schlarassia " mit ihren
«Burgfrauen und Burgmaiden " nach der alte » Scheffelstadt
Heidelberg ihren Einzug halte » . Am nächsten Freitag Vera » -
staltet die Schlaraffia eine Schlotzbeleuchtung .

DZ . Heidelberg , 16. Aug . Der Heidelberger Polizei gelaug
es , eine » 18jährigen Schlosser von hier wegen Gefährdung
eines Eisenbahntransportes festzunehmen Er halte am Don -
nerstag nachmittag 5 Uhr auf der Eisenbahnstrecke zwischen
Czernybrücke und Hauptbahnhof hier einen eisernen Radschuh
auf das Eisenbahngleise gelegt , auf de » der um die gleiche Zeit
von Mannheim hier eingelaufene Personenzug gesahren ist .
Die Absicht, den Zug zur Entgleisung zu bringen , ist dein Täter
nicht gelungen . Nur einem glücklichen Zufall ist es zu verdan -
ken, datz kein grotzeS Unglück entstanden ist.

DZ . Heidelberg , 14. Aug . Die Gründungsversammlung
vom Reichsbanner „ Schwarz - Rot - Gold " findet in Heidelberg
am 6 . September statt . Die Festrede wird General von
Deimling halten .

* Walldorf , l3 . Aug. Am Sonntag nachmittag fand im fest-
lich geschmückten Bürgersaal die Überreichung von Ehrenzei -
chen und Ehrenurkunden für 25jährige bzw . 50jährige treue
Dienstleistung an 10 Mitglieder der hiesigen Freiw . Feuer -
wehr durch Bürgermeister Trunk in Gegenwart des gesamten
Corps und des Gemeinderats statt . Vor dem Flaggenschmuck
tragende » Rathaus hatte die Stadt - und Feuerwehrkapelle
Aufstellung genommen . Nach dem Vortrag zweier Musik -
stücke hielt Herr Bürgermeister Trunk eine längere Anspra -
che, uni zum Schlutz auf den Verfassunstag zu sprechen zu
koininen . Er schlotz mit einem begeistert aufgenommenen
dreifachen Hurra auf die Feuerwehr und das Deutsche Reich ;
seiner Aufforderung , gemeinsam das Deutschlandlied zu stn -
gen , wurde gerne entsprochen.

WTB . Pforzheim , 16. Aug . Mit der gestern Abend er -
folgten inoffiziellen Übergabe und der heute früh geschehenen
allgemeinen Eröffnung der neue » Bahnhofwirtschaft ist der
letzte Teil des umgebauten EmpfangSgebäudes im Pforzheimer
Personenbahnhof dem öffentliche» Verkehr übergeben worden .

DZ . Baden - Baden , 18. Aug . Heute feiert Herr Josef San -
ger (Firma Matz- und Modellhaus Sänger ) ein seltenes Ju -
biläum . Von seinen von ihm gegründeten und bestens einge -
führten drei Seidensabriken besteben die zu Biberach und Neu -
mühle 25 und die zu Waldshut 30 Jahre .

DZ . Vom Hohenstofsel , 17. Aug . Am Basaltwerk auf dem
Hohenstoffel sind zurzeit etwa 50 Arbeiter beschäftigt , die
täglich gegen 200 cbm Basaltschotter zutage fördern . Das
Werk erhielt i» letzter Zeit größere Aufträge . Bis die grotze
Bergkuppe von der Basaltbrecherei bedroht wird , dürfte » im -
merhin noch einige Jahre vergehen .

DZ . Konstanz , 17. Aug . Einen bedauerlichen Ausgang
nahm der Fallschirmabsturz des Stuttgarter Fallschirmkünst -
lers Leitz. Das Dornierwasserflitgzeug der Bodenfeeluftver -
kehrsgesellschast stieg um % 7 Uhr mit 3 Fluggästen vo» sei¬
ner Landungsstelle iin Stadtgarten auf . Aus dem linke »
Schwimmer lag der ^ allschirmkünstler wohl vorbereitet niit
dem Fallschirm vor sich . Nach einem Bogen über die Buchtund einer kurzen Schleife über die Stadt steuerte das Flug -
zeug in einer Höhe von 200 Meter dein Festplatz des Tnrnse -
stes zu . In der Höhe des Platzes läste sich Leitz von dem
Flugzeug glatt ab . Der Fallschirm öffnete sich aber nicht ,und das Unglück war geschehen . Leitz fiel auf dos Schindel -
dach eines Hauses in der Königsbaustraße , wo er schwerver¬
letzt und bewußtlos von der Sanitätskolonne aufgefunden
wurde . Er wurde im das Krankenhaus gebracht . Sein Zu -
stand ist hoffnungslos .

MTB . Friedrichshasen , 17 . Aug . Am Samstag nachmittag
unternahmen verschiedene Damen u »d Herren , darunter Mit¬
glieder der jetzige» und früheren wiirttembergischen Regierung
eine Bootsfahrt i» Richtung Langenargen zur Besichtigung des
Fischfangs , bei einer scharfen Wendung des Bootes geriet es
in das Kielwasser eines Motorboots . Wohl infolge zu star -
ker einseitiger Belastung brach das Geländer des kleinen BootS
durch , wobei etwa 10 Personen in den See fielen , darunter der
Minister des Innern Boltz, der frühere Staatspräsident von
Hieber und Ministerialrat Lindner vom Finanzministerium .
Mit Ausnahme von Lindncr , der vermutlich infolge eines Herz -
schlages ertrunken ist, konnten alle ohne weiteren Schaden zu
nehmen gerettet werden . Staatspräsident Bazille hatte eben -
falls an der Bootsfahrt teilgenommen .

Ivandel und MUrtsckakt
Berliner Tevisennotiernngen

18 . August 14 . August
Geld Brief Geld »tief

Amsterdam 100 G . 163 .89 164. 71 163 .84 164 .66
Kopenhagen 100 Kr . 68 . 13 68.47 67 .33 67 .57
Italien . . 100 L. 18.92 19.02 18 92 19.02
London . . 1 Pfd . . 19.01 19. 11 19 .01 19 .11
Newyork . 1 D . 4 .19 4 .21 4 . 19 4 .21
Paris . . 100 Fr . 23 .46 23 .58 23 .44 23 .56
Schweiz . 100 Fr . 79.30 79.70 79 . 10 79 .50
Wien 100000 Kr . 5 .93 5 .95 5 .94 5 .96
Prag . . 100 Kr . 12.52 12.59 12 .51 12 . 57

Zuleitung llderall 100 Proj, »>

Eine Handelskammer gegen Ttadtbanken
Unter den größeren Vorlagen , die der Berliner Magristra »

kurz vor den Kommunalfeiern der Stadtverordnetenverfamrnc
lung unterbreitet hat , befindet sich auch der Plan , die Giro -
zentrale der Stadt Berlin in eine Stadtbank umzuwandeln ,
Auf Ersuchen des Oberpräsidenten hat die Industrie - und
Handelskammer zu Berlin als zuständige amtlickie Vertretungder beteiligten Gewerbekreise sich zu dem Plan des Magistrats
gutachtlich geäußert . Die Handelskammer betont , daß eine
Neuzalassung kommunaler Banken , solange solche Banken de ,
Reichskörperschaftssteuer nicht unterliegn , nicht nbr die stcuer -
lichen Interessen des Reiches , sondern auch aller zur Ein -
kommen - und Körperschastssteuer beitragspflichtigen Personenund Firmen schädigen . Das Reich kann den Steuerausfallden es dadurch erleidet , datz öffentlich - rechtliche Baukbetriebe
der Steuerpflicht nicht unterworfen sind , nicht voll von den
durch diese Betriebe in ihren geschäftlichen Erträgnissen beein .
trachtigen private » Banken und Banksirmen hereinholen , son-
dern ist genötigt , bei der Gesamtheit der Steuervslichtigen ent -
sprechend höhere Steuern zu erheben . Die Einnahmen , die
Berlin aus dem Betriebe der Stadtbank erzielen könnte , wür >
den durch Mindereingänge an Gewerbesteuern der privatenBanken und Bankfirmen ausgeglichen werden . Die Handelnkamrner verneint das witrschastliche Bedürfnis für eine Webe
Stadtbank in einer Zeit , da das gesamte Bankgewerbe durch
d ' ^ Zuspitzung der Verhältnisse in seiner Existenz auf das ern .
steste bedroht ist.

Streng « '« träfe für ein betrügerisches Preisausschreiben .
m e centrale zur Bekämpfung unlautere » Wetibe -werbs E . V . . Berlin - Schoneberg , mitteilt , hat das AmtsgerichtGotha wegen eines betrügerischen Preisausschreibens aufGrund der § § 286 und 263 StGB auf ei» e Strafe von 1 Iaht

Gefängnis , 20 OOO Diark Geldstrafe und 3 Jahr Ehrverlust
^ ei fofotiwjCE ^ rchajtnaljme erfatnint. Die llrteilsöegrünunabetont ausdrücklich , daß mit derartigen Auswüchsen , von An -
fang an aufzuräumen sei , wenn wir ernstlich 8u einer Gesun¬dung kommen wollen , mit einer eschästsart , die nichts anderes
sei . als eine Fortsetzung des Schieberwesens zur Zeit der
Inflation . Deisen ungesunden Anpreisungen muh sich die
-Justiz gewachsen zeigen und nur „ Ausmerzung " könne das
Zrel sein .

Neuer rumänischer Zolltarif . Durch Verordnung vom1l - Juli 1924 ist am 1 August 1924 in Rumänien ein neuer
Zolltarif in Krast getreten . Die Zollsätze verstehen sich in
Goldlei und werden mit einem Koeffizienten von 30 in Pa -
pierler umgerechnet . Der Zolltarif , der bei der Reichsnach
richtenstelle des Auswärtigen Amtes sstr Außenhandel , Mann ,
heim , Börse , Zimmer 7 eingesehen werben kann , trägt einen
stark schutzzöllnerffchen Charakter .

verschiedenes
Paul Natorp -f

Der bekannte Philosoph und Prof . an der Universität Mar -<
bürg , Paul Natorp ist am Sonntag im Alter von 70 Jahren ,
gestorben .

Eine Industriestadt un Grünen
Weit verbreitet außerhalb des rheinisch - weitsälischen Jnd » .

striegebietes ist dic Vorstellung , hier bilde ein Wald von rau ,
chenden Schloten und ein unübersehbares Meer von Miet -
kasernen eine Siedlungsform , iu der zu lebe» ei»e Strafe fein
müsse . Dies Bild trifft in gewissem Grade aus eine Reihe ,» ameinlich älterer Industriestädte zwar zu , doch da » k der pla ».
maßigen Siedlungs - und Bebauungspolitik der letzten Jahre
finden wir neben ihnen auch zahlreiche Orte , die gesundeWohnviertel . Grünflächen , Spiel - und Sportplätze aufzuweisenhaben . Unter ihnen nimmt die junge Großstadt Buer eine
hervorragende Stellung ein . Ihr 6206 Hektar umfassendes
Stadtgebiet , das m der Größe dein alten Berlin entsprich ,weist 1850 Hektar Grünflächen (29,81 v . H. ) und 460 HektarKleingarten und Weiden (7,41 v . H . ) auf . Mehr als ein Drit -

. g^ ftimten Stadtgebietes ist in das Grünslächenverzeicb -nis des Ruhrstedlungsverbandes ausgenommen und damitdaueknd als Erholungsstätte sür die Bevölkerung festgelegtworden . Ilm den Stadtkern leqr sich halbmondförmig ein
Kranz von Waldern , der den mittleren Stadtteil mit den fünf
Autzenstadtteilen verbindet . Der Ausbau des Grüngürtels umBuer - Mitte als Erholungsfläche für das werktätige Volk hatEnde des Jahres 1922 mit dem Ausbau des Stadtwaldes sei-
» e » Anfang genommen . Dieser Wald enthält eine großeSpiel - und Spotrwiese ( 17 000 Quadratmeter ) mit Laufbahnund völlig beschattetem Umgangsweg , einen Regentempel mit
Tanzplatz für Volkstänze , einen Pavillon für Platzkonzerte ,eme von drei Seiten mit Phanschbecken (450 Quadratmeter )und Hochwald eingefaßte Kinderspielwiese ( 1 Hektars einen
Spielplatz mit Kinderturn - und Spielgeräten , eine Waidschule ,ei» Licht - und Luftbad , einen 3 Hektar großen Rudertcich , ein
Resiauratiousgebaude mit Wirtschaftsgarten, ' zahlreiche Sitz -
platze , Promenadenwege , die an Quellen , Bachläufen und
mehreren Forelleneichen durch Eschen- und Erlenwald führen
sowie ein Naturtheater für 1200 Besucher . Die Hauptausbau -
arbeiten sind im Wege der produktiven Erwerbslosensürsomqim vergangenen Jahre ausgeführt worden .

Südlich vom Stadtwald setzt sich der Grüngürtel über den
Hauptfriedhof und die städtische Baumschule in dem Gelände
um Schloß Berge fort , das mit seinen rund 100 Sektar Park -
anlagen , Gärten , Teichen und Wasserläufen vor kurzem in
städtischen Besitz übergegangen ist. Das Gelände nördlich des
Schlosses (etwa 30 Hektar ) mit Feldern , Wiesen und einem
Wäldchen (Buchen - . Erlen - und Eichenbestand ) mit Quellen ,
Bachlauf und Teichen soll als wirtschastlich - botanischer Schul -
garten ausgebaut werden . Hier sind vorgesehen : Standen -
garten , Schaugarten mit Farbengärten , Rosarium , Alpinum ,
Abteilung für Pflanzengemeinschaften , Abteilung für Kultur ,
pflanzen , für Gehölzkunde , für Systematik und zur Anzucht
von pflanzlichem Anschauungsstoff , eine Schrebergärtenlehr -
stätte für Schulunterricht im Kleingartenbau , sowie Muster -
schrebergärten für demonstrative Vorträge für Kleingarten -
vereine . Das Gelände östlich des Schlosses, ein Eichenwald
und eine Weide , ist grotzzügig ausgeteilt zum Aufenthalt für
grotze Volksmengen (Volksfeste ) . Der sich an das Schloß an -
schließende verwahrloste und verfallene Schloßpark soll in sei-
ner charakteristischen Form als Schloßpark seiner Zeitalters
wieder zu neuem Leben und neuer Blüte erweckt werden .

Die westlich vom Schloß gelegene (40 Hektar ) grotze Tal -
mnlde ist als Volkspark gedacht . Ein 9 Hektar großer Teich
wird dem Schwimm - und Rudersport hier eine günstige Ge -
legenheit zur Ausübung durch Badeanstalt , Freibad , Boots -
Haus usw . bieten , dem Wintersport durch Eisbahn und Rodel -
bahn (800 Meter Länge ) . Größere Fläche» des Sees mit nied -
rigem Wasserstand und anschlietzenden Spielwiesen werden
der Jugend zum Spiel , eine Lagerwiese , mehrere Kilometer
Alleen und Wege . Licht - und Luftbad den Erwachsenen zur
Erholung dienen .

Eine so weitläufige und reichgegliederte Anlage dürften nicht
niofe hpitlfrftp ' ßVrnfcftrthtfc aufzuweisen



Tentral - Dandels - Negister für Waden .
Donaueschingen . £ .288

In das Handelsregister
O .-Z . 38 wurde heute ein -
getragen : Luc » - Werk .
Spezialfabrik elektrischer

Apparate , Gesellschaft mit
beschrankter Haftung in
Kammer eisen dach. Gesell -
schaftsvertrag vom 23.
März 1924 bzw . 5 . und
14 April 1924 . Gegen -
stand des Unternehmens
ist die Fabrikation uns
der Vertrieb elektrischer
Apparate - Stammkapital
5250 Goldmark . Geschäfts¬
führer sind Kauftnann
Damian Frank in Ham -
mereisenbach . Ingenieur
Eugen Kern in Hammer -
eisenbach und Kaufmann
Ernst Leuthold inSchwen¬
ningen a . N . Feder Ge¬
schäftsführer ist allein zur
Vertretung derGesellschaft
berechtigt .

Donaueschingen ,
den 8. August 1924.

Amtsgericht .
Donaueschingen . £ .305

In das Handelsregister
O .-Z . 97 wurde heute ein -
getragen zur Firma Jo -
fef Frank , Hüfingen :

Die Firma ist erloschen .
Donaueschingen ,

den 8 . August 1924.
Der Gerichtsschreiber

des Amtsgerichts .

Ettlingen . £ .297
Zu Handelsregister A

O .-Z , 101, betr . Firma
„ Buch - und Steindruckerer
R . Barth " in Ettlingen ,
wurde eingetragen : Die
Gesellschaft ist durch Aus -
scheiden desGesellschafters
Josef Groß in Ettlingen
aufgelöst . Das Geschäft
wird unter unveränderter
Firma durch Richard
Barth , Kaufmann in Ett -
lingen , als - alleiniger In -
Haber fortgeführt .

Ettlingen , 6 . aug . 1924.
Amtsgericht . «

Ettlingen . 36.298
Zum Handelsregister A

O .-Z . 231 wurde als neue
Firma eingetragen : Mi -
charl Jngold , Herrenkon¬
fektion - und Maßgeschäft
in Ettlingen . Inhaber :
Michael Jngold , Kauf -
mann in Ettlingen .

Ettlingen , 28 . Juli 1924.
Amtsgeri cht.

Freiburg . £ .265
Handelsregister .

In das Handelsregister
A wurde eigetragen :

Band IV O .-Z . 183,
Firma Julius Reinmann
u . Co ., Freiburg betr . Die
Prokura des Eugen Ga >
belmann ist erloschen .

Wand IV O .-Z . 56 , Fir¬
ma Josef A, Lörch, Frei -
bürg , betr . Die Gesamt -
Prokura des Karl Josef
Lörch und des Osfcrr
Dilger ist erloschen .

Band IV O .-Z . 206 :
Firma Wilhelm Riedle
Wwe ., Freiburg , ist erlo -
sehen.

Band Vlir O .-Z . 372 :
Firma Werbekunst , Curt
Eisen in Freiburg . In -
haber Curt Eisen , Kunst -
maler und Graphiker -

Band VIII O .-Z . 373 :
Firma Georg Schlenker ,
Freiburg . Inhaber Georg
Schlenker , Kaufmann .

Band VIII O .-Z . 374 :
Elektron «, Rudolf Fehre ,
Freiburg . Inhaber ist
Major a . D . Rudolf Feh¬
re in Freiburg .

Band VIII O .-Z . 154,
Firma Karl Römer , Frei -
bur " betr . : Die offene

Handelsgesellschaft ist
durch das Ausscheiden oes
Gesellschafters Hans von
Stockhorn aufgelöst : Karl
Römer ist jetzt alleiniger
Inhaber .

Band VIII O .-Z . 179 :
Firma I . Albert Litterst ,
Freiburg , ist erloschen .

Band VII O .-Z . 57,
Firma Baugesellschaft für
Elektrizitätsanlagen Rich-
ter u . Co ., Freiburg , betr .
Die Firn « ist aeändert
in Baugesellschaft für

Elektrizitäts -Anlagen
Flick u . Co„ Freiburg .
Der Gesellschafter Adam
Richter , Ingenieur in
Freiburg , ist ausgeschie -
den .

Band VIII O .-Z . 375 :
Firma Emil Maier , Frei -
bürg . Inhaber Kaufmann

Emil Maier .
Band J II O .- Z . 84,

Firma Roman Harter ,
Freiburg , betr . : Inhaber
ist jetzt Josef Harter .
Kaufmann , Freiburg .

In das Handelsregister
B Wand V O .-Z . 24 bei

Firma Gemeinnützige
Heimstätten - Aktienge -
sellschast in Freiburg wur¬
de eingetragen : An Stel -
le von Direktor Aick und
Stadtrat a . D - Kletke sind
Dr , Franz Bordihn in
Berlin -Steglitz und Karl
Zimmermann in Freiburg
zu Borstandsmitgliedern
bestellt . Der H 1 des Ge -
sellschaftsvertrags ist ge-
ändert .

Zum Handelsregister B
Band III O . -Z . 97 , Ba -
difche Baugesellschaft Ak -

tiengesellschaft für
Hoch- und Tiefbau , wur -
de eingetragen : Durch Ge -

neralversammlungsbe -
schlutz vom 17 . Juni 1924
ist das Stammkapital auf
125 000 Goldmark umge -
stellt und um 75 ^ Gold -
mark auf 2uu 000 Gold¬
mark erhöht , eingeteilt in
2000 Aktien zu je 100
Goldmark .

In das Handelsregister
B Band I O .-Z . 42 :
SchraubenspundsabrikWm .
Kromer Aktiengesellschaft
in Freiburg , wurde ein -
getragen : Durch General -

Versammlungsbeschluß
vom 13. Juni 1924 ist das
Grundkapital aufl 130 000
Goldmark umgestellt .

B Band W O .-Z . 15 :
Firma Gesellschaft für
technischen Bedarf mit be-
schränkt « Haftung in .
Freiburg , betr . : Freiherr
Georg von Kap - Herr ist
als Geschäftsführer aus -
geschieden .

B Band V O .-Z . 7,
Firma Badisch -Schweize -
rische Waggon - Berleih -

Aktiengesellschaft in Frei -
bura . betr : In der Gene -
ralversammlnng vom 28.
Juni 1924 wurde das
Grundkapital in 300 Ak-
lien zu 200 Goldmark um -
gestellt , somit auf 60 000
Goldmark .

B Band IV O .-Z . 20,
Firma Kennet u . Co ., Ge -
sellschast mit beschränkter
Haftung , betr . : Die Fir -
ma ist geändert in Che -
mische Industrie Rhein -
gold , Gesellschaft mit be-
schränkt« Haftung . Durch
Gesellschafterbeillilutz vom
11 . Juli 1924 ist da ?
Stammkapital auf 3000
Goldmark umgestellt und
der sitz der Firma nach
Wreisach verlegt .

Abt . B Band V O . -Z .
25 : Fabrikschuh - Vertrieb
Geseu,u »aft m . b. H . in
Freiburg i . Br . Gegen -
stand des Unternehmens
ist der Vertrieb von Fa -
briksckmhwaren in Frei -
bürg und an anderen
deutschen Plätzen . Stamm -
kapital 5000 Goldmark .

Geschäftsführer ist Kauf -
mann Säle Levi in Frei -
bürg . Der Gesellickiasts -
vertrag ist am Tsuli
1924 festgestellt .

Abt . B >Band III O .-Z.
85 : Firma Gebr . Him¬
melsbach Aktiengesellschaft
in Freiburg , betr . : Otto
Wörne in Bingen a - Rh .
hat Prokura in der Weise ,
daß et berechtigt ist , die
Firma zusammen mit ei-
nein zweiten Prokuristen
zu zeichnen .

Äot . B Wand V O .-Z .
26 : Oberrheinische Koh-
lenhandelsgesell .sl»aft mit
bcfa »rnnktrr Haftung mit
Sitz in Freiburg . Ge -
genstand des Unterneh -
mens : Betrieb von Han -
deksgeschästen jeder Art ,
insbesondere mit Kohlen
und allen sonstigen Berg -
werks - und Hüttenerzeug -
nissen , mit Holz - und
Kunstdünger , -die Beteili -
gunr an Unternehmun¬
gen , die den gleichen
Zweck verfolgen , sowie die
Errichtung von Anlagen ,
die den GeseUichastszweck
zu fördern geeignet sind,
serner die Ernastnng von
Zweiggewmsten . Stamm¬
kapital : 20 000 Goldmark .

Geschäftsführer : Oskar
Bungert , Direktor in

Mannheim . Prokurist :
Walter Meemann , Kauf -
mann in Freiburg . Ge -
fellschaftsvertrag und Ver -

tretungsbefugnis : Der
Gesellschaftsvertrag ist ani
12. Juli 1924 festgestellt
Die Gesellschaft wird ver -
treten durch einen Ge -
fchäftsführer oder durch
einen Prokuristen , wenn
mehrere Geschäftsführer

vorhanden such , durch zwei
Geichäftsführer und einen
Prokuristen ,

Abt . B Band V O .-Z .
27 : Wiesentäler Bergbau -
Aktiengesellschaft , bisher
in Schönau i . W ., jetzt
mit Siy in Freiburg . Ge -
stand desunternehmens ist

Beteiligung , Käufe
und Verkäufe von bezw .
bei Bergwerken , Hütten -
werken , Gruben aller Art ,
Gerechtsamen , Bergwerks -
konzessionen , Bergwerks -
anteilen , Grundstücken u .
Gebäuden , Handel mit Er -
zen , Metallen und Mine -
ralien sowie Verarbeitung
derselben , Beteiligung bei

Unternehmungen , deren
Gegenstand mit Bergbau
und Hüttenbetrieben in
Verbindung steht oder zu
deren Zwecken dienlich ist.
Erwerb und Verwertung
einschlägiger Patente und
Schutzrechte . Die Gesell -
schaft kann Zweignieder -
lassungen im In - und
Auslande errichten . Nach
dem Beschlutz der General -
Versammlung vom 6 .?iuni
1924 ist das bisher 100
Millionen Mark betragen -
de Grundkapital auf
208 000 Goldmark umge -
stellt , eingeteilt in je
9900 Stammaktien zu 20
Goldmark und 100 Bor -
zugsaktien zu 100 Gold -
mark . Borstand ist Ri -
chard Kenzler , Bergwerks -
direkter in Freiburg i .Br .
Der Gesellschaftsvertrag

ist am 27 . Juni 1923 fest-
gestellt und durch Gene -
ralversammlungsbeschlüsse
vom 28 . Juli 1923 , 18.
September 1923 , 33 -April
1924 und 6. Juni 1924 ge¬
ändert . Durch den Be -
schluh vom 29 . April 1924
wurde der Sitz der Ge -
sellschast von Schönau nach
Freiburg verlegt . Die
Vertretung der Gesell -
schaft erfolgt : 1 . wenn der
Vorstand aus einer Per -
son besteht , entweder durch
diese oder zwei Prokuri -
sten , 2 . wenn der Vorstand
aus mehreren Personen
besteht ,

'entweder durch
zwei Mitglieder desselben
oder durch ein Mitglied u .
einen Prokuristen . Der
Aufsichtsrat ist jedoch er¬
mächtigt , einzelnen Mit -
gliedern des Vorstands die
Befugnis zu erteilen , die
Gesellschaft allein , ohne
Zuziehung anderer Mit -
glieder des Vorstands zu
vertreten .

Freiburg , 1 . Aug . 1924.
Bad . Amtsgericht .

Karl Trill , Kauftnann in
Schwetzingen , sind zu stell -

vertretenden Vorstands -
Mitgliedern bestellt .
Heidelberg , 4 . Aug . 1924.

Amtsger -wt V-

Gengenbach . £ .299
Im Handelsregister A

ist bei O .-Z . 97 (Firma
Wilhelm Liefert Sohn in
Zell a . H . ) eingetragen
worden , datz der Kauf -
mann £ aver Schilli in Zell
in das Handelsgeschäft als
persönlich haftender Ge -
sellschaster eingetreten ist-
Die nunmehr aus den
Kaufleuten Erwin Siefert
und £ aver Schilli , beide in
%>U a H „ bestehende of¬
fene Handelsgesellschaft
hat am 1 . August 1924 be-
gönnen und wird unter
unveränderter Firma fort -
geführt »
Gengenbach , 5 . Ä̂ ug . 1924,

Amtsgeri
"

Heidelberg . £ .280
Handelsregistereintrag

Abt . B Wand II O .-Z . 60
zur Firma Deut >cye Ber -
gin ° Aktiengesellschaft für
Kohle - und Erdölchemie in
Heidelberg , mit Zweignie -
derlassung in Mannheim ,
unter der Firma « ergin -
Anlaae Rhenau der
Deutzen Wergin - Ak¬
tiengesellschaft für Kohle -
und Erdölchemie : DerSitz
der Gesellschaft ist nach
Heidelberg verlegt . Arno
Debo , Diplomingenieurin
Mannheim -Rheinau , und

Heidelberg . £ .275
Die Geschäftsaufsicht für

die Firma Schneider &
Co ., AktiengeseUiwaft ,

Fabrik elektrotechnischer
Spezialartikel in Heidel -
berg -Kirchheim , wurde auf
Antrag der Schuldnerin
am 31. Juli 1924 aufge¬
hoben .
Heidelberg , 2 . Aug . 1924.

Der Gerschtsschreiber
des Amtsgerichts 2.

Karlsruhe . £ .286
In das Handelsregister

B Band IX O .- Z . 28 ist
zur Firma Edelbranut -

wein , Aktiengesellschaft ,
Karlsruhe , eingetragen :

Durch Beschlutz des Auf -
s! » tsrats vom 12 . Juni
1924 sind die Borstands -
Mitglieder HermannSchu -
ler und Arthur Rau er -
mächtigt worden , die Ge -
sellschast nur gemeinsam
oder einzeln mtt einem
Prokuristen zu vertreten .
Karlsruhe , 7. Aug . 1924.
BadischeS Amtsgericht B 2

Karlsruhe . £ .287
In das Handelsregister

B Band VI .I> O .-Z - 28
Seite 257/58 ist zur Fir¬
ma Adolf Speck, Aktienge -
sellschast , Zuckerwarenfa -
brik , Karlsruhe , eingetra -
gen : Walter Speck ist

aus dem Vorstand ausge -
schieden . Das Vorstands -
Mitglied Adolf Speck ist
künftig nur noch zusam -
men mit einem anderen
Vorstandsmitglied oder ei-
nem Prokuristen zur Ver -
tretung der Gesellschaft
berechtigt .
Karlsruhe , 13. Aug . 1924.

i. Amtsgericht B . II .

Karlsruhe . £ .302
In das Handelsregister

A ist eingetragen :
Zu Band II O .-Z . 40

zur Firma Wimpfheimer
und Keller , Karlsruhe :

Die Gesellschaft ist auf -
gelöst . Der bisherige Ge¬
sellschafter Markus Kel¬
ler , KaufmannKarlsruhe ,
ist alleiniger Inhaber der
Firma .

Zu Band IV O.-Z . 96
zur Firma Max David ,
Karlsruhe : Die >? irma ist
geändert In : Helene Da -

vid . Einzelkaufmann :
Max David Ehefrau , He-
lene geb . Freidels , Karls -
ruhe . Die Prokura der
Frau Helene David ist er -
loschen , Max David ,
Kauftnann , Karlsruhe , ist
als Prokurist bestellt .

Zu Band VI O .-Z . 209
zur Firma Anna Dra -
gan , Karlsruhe : Die Fir -
ma ist geändert in Niko -
laus Dragan . Einzelkauf -
mann : Nikolaus Dragan ,
Kaufmann , Karlsruhe .

O .-Z . 316 zur Firma :
M . Strohmeher , Lager -
haukgesellschast , Konstanz ,
Zweigniederlassung Karls -
ruhe : Die Prokura des
Adolf Wendel ist erlo -
schen.

Zu Band VII O .-Z . 263
zur Firma Gebrüder Baer
Die Prokuren des Fritz
Wolfs und Max Freimark
sind erloschen . Die Kol -

lektivprokura des Sig¬
mund Baer ist in eineEin -
zelprokura umgewandelt ,
so datz derselbe berechtigt
ist, die Firma selbständig
zu vertreten .

Zu Band VII ? O .-Z .
92 : Firma und Sitz : Si -
mon & Co ., Karlsruhe .
OffeneHandelsgesellschaft .

Persönlich haftende >Ge -
fellfchafter : Richard Si -
mon , Kaufmann , Karls -
ruhe , und Max Odenhei -
mer , Kaufmann , Emmen -
dingen . Die Gesellschaft
hat am 28 . Novemberl922
begonnen . Von Lahr nach
Karlsruhe verlegt .

O .-Z . 93 ftinna und
Sitz : Karl Stahl , Karls -
ruhe Veilchenstr . 22) .

Einzelkaufmann : Karl
Stahl , Kauftnann , Karls -
ruhe . ( Handelsgeschäft mit
Farben , chemisch - techni-
schen Produkten und ein -
schlägigen Artikeln ) .

O .-Z . 15 zur Firma :
Robert Glockner , Litho -
gravhische Anstalt , Buch -
u . Steindruckerei , Karls -
ruhe : Die Firma ist er -
loschen.
Karlsruhe , 15 . Aug . 1924.
Bad . Amtsgericht B . II .

Karlsruhe . £ .303
In das Handelsregister

B Band II O .-Z . 19a ist
eingetragen : Firma und
Sitz : „Mevo " Gesellschaft
für Handels - und Jndu -
ftrievertretungen mit be-
schränkt » Haftung , Karls¬
ruhe - Gegenstand des Un -
ternehmens : Der Wertrieb
von Gegenständen des tag -
lichen Bedarfs , ausaenom -
men Lebensmittel im We -
ge der Vertretung oder auf
eigene Rechnung . Die
Geielliwaft ist berechtigt ,
andere ähnliche Unterneh -
mungen zu erwerben , sich
an solchen in jeder Rechts -
form zu beteiligen -

Stammkapital : 5000 G .-
M . Geichäftsführer : An -
ton Metz , Kaufmann ,
Karlsruhe , Friedrich Vo -
gel , Kaufmann , ebenda .
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung . Der Gesell -
schastsvertrag ist am 18.
Julil924 festgestellt . Meh¬
rere Geschäftsführer ver -
treten die Gesellschaft ein -
zeln . Der Gesellschafter
Anton Metz leistet seine
Sianckneilnlage von 4200
GM . dadurch , datz er das
von ihm unter der Fir -
ma Metz & Marx in
Karlsruhe geführte Ge -
schüft mit den . Vorhände -
nen Aktiven auf <Pra »d
Jnventaraus ' tellung

'
vom

17. Juli 1924 in die Ge¬
fellschaft einbringt , so datz
das Geschäft vom Tage
der Eintragung der neuen
Firma in das Handelsre -
gister an als für Rech-
nung der neuen Firma
geführt gilt . Die Be -
kanntmachungen der Ge-
sellschast erfolgen im Ba -

dischen Beobachter in
Karlsruhe . Die im Han¬
delsregister A Band VII
O .-Z . 201 i eingetragene
Firma : Metz K Marx ,
Karlsruhe , wurde gelöscht.
Karlsruhe . 15. Aug . 1924.
Bad . Amtsgericht B . II .

Mannheim . £ .272 .
Zum Handelsregister B

Band XIX O .-Z . 51 . Fir -
ma „Georg Merkel Gesell - '

schaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim ,
wurde heute eingetragen :
Durch Gesellschafterbe -

fchlutz vom 23 . Juli 1924
ist das Stammkapital von
150 000 M . auf 6000Gold -
mark umgestellt und der
Gesellschaftsvertrag in § 3

(Stammkapital ) entspre¬
chend der eingereichten
Niederschrift , auf welche
Bezug genommen wird , ge-
ändert . Der Geschäfts -
führer Kaufmann Jo -
Hann Hawner wohnt jetzt
in Hemsbach a . d . Berg -
stratze -
Mannheim , 2. Aua . 1924.
Bad . Amtsgericht B .-G . 4.

Mannheim . £ .273 .
Zum Handelsregister B

Wand XXVIII O .-Z . 42,
Firma „Mannheimer

Rundschan Gesellschaft m.
beschränkter Haftung " in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Adolf Kim -
mig ist als Geschästssüh -
rer ausgeschieden . Kauf -
mann Johann Seiler ,
Hockenheim , ist als Ge -
schästsführer bestellt . .
Mannheim , 2 . Aug . 1924.
Bad . Amtsgericht B . - G . 4.

Lahr . £ .291
Handelsregistereintrag

Lahr B . 64 : Lahrer Eisen¬
industrie - Werk vorm - Ha -
ger & Rappenrcker A. - G.
in Lahr . Friedrich Mül -
ler ist als . Vorstand ab -
berufen . Dr . Fritz Die -
penhorst , Syndikus in
Freiburg , >ist zum Vor -
stand bestellt .

Lahr , 2 . Aug . 1924.
Amtsgericht .

Lahr . £ .292
Handelsregistereintrag

Lahr A . I . 125 : - Carl Le¬
ser , Zigarrenfabriken o .H.
in Lahr - Albert Leser ist

durch Tod au » der Gesell -
schaft ausgeschieden .

Lahr , öl . Juu 1924-
Amtsgericht .

Lahr . £ .293
Handelsregistereintrag

Lahr A . II . 90 : Firma
Zipf & Co . H . in Lahr .
Die offene Handelsgesell -
schaft ist aufgelöst und die
Firma erloschen .

Lahr , 31 . Juli 1924.
Amtsgericht .

Offenburg . £ .304
Handelsregister Abt . A

Band I zu Firma Emil
Bold , Offenburg . Dem
Kaufmann Arthur Für -

stenwald in Berlin -
Schmargendorf ist Proku -
ra erteilt .
Ofsenburg , 13- Aug . 1924-

Bad . Amtsgericht I .

Pforzheim . £ 296
Handelsregistereintrag .
Firma Darmstädter und

Kationalbank , Romman -
ditgefellschaft auf Aktien ,
Filiale Pforzheim : Dem
Kaufmann Alfted Fritz in
Pforzheim , ist für den Be -
trieb der FilialePforzheim
Prokura in der Weise er -
teilt , datz er gemeinschaft -
lich mit einem persönlich
hastenden Gesellschafter

oder mit einem anderen
Prokuristen die Firma
zeichnet . Die Prokura des
Otto Luber ist erloschen .

Amtsgericht Pforzheim .

Triberg . £ .289
Handelsregistereintrag

zu A Band II O .-Z . 69 —
Concordia - Uhrenexport -

Fabrikatiou Hermann
Brändlin in Triberg —.
Die Firma ist erloschen .

Triberg . 7 . Aug . 1924 .
Der Gerichtsschreiber

Bad . Amtsgerichts .

Triberg . £ .309
Handelsregistereintrag

zu A Band I O .-Z . 41
— Firma Hyacinth Duff -
ner in Triberg — : Die
Firma ist erloschen .

Triberg , 7 . August 1924.
Der Gerichtsschreiber

Bad . Amtsgerichts .

Weinheim . £ .312
Zum Handelsregister B

Wand I O -Z - 20 zur
Firma .,Müller und Feder
G . m . b. H." in Groß -
fachsen, wurde eingetra -
gen :

Dem Kaufmann Gustav
Wrede in Grotzsachsen ist
Prokura erteilt in der
Weise , datz er gemein -
schaftlich mit einem an -
derenProkuristen zu zeich-
nen berechtigt ift . Die
Prokura des Hermann
Strecker in Rittsteig ist er -
loschen.
Weinheim , 13. Aug . 1924.

Amtsgericht I .
Wertheim . £ .279

Zum Handelsregister
A O .-Z . 162 zur Firma
Leo Köhler in Reicholz -
heim wurde unterm Heu -
tigen eingetragen : Die
Firma ist erloschen .
Wertheim . 30 . Juli 1924.

Bad . Amtsgericht .

Überlingen . £ .306
Zum Handelsregister

B O .-Z . 20, betr . die Fir¬
ma Süddeutsche Disconto -
Geseuiwast Aktiengesell -

schaft Mannheim Deposi -
tenkasse Überlingen , wur -
de eingetragen : Dr . Max
Schäler in Mannheim ist
als stellvertretendes Vor -
standsmitglied ausgeschie ,
den -
Überlingen , 13. Aug . 1924.

Bad . Amtsgericht .

Überlingen . £ .307
Zum Handelsregister

A Band I wurde einge¬
tragen :

bei O .-Z . 144 , betr . die
Firma Mech . Baumwsll -
Weberei Meersburg A . u .
I . Erlanger in Meers -
bürg . Die offene Handels -
gefellschaft ist aufgelöst ;
die Liquidation erfolgt
durch Jakob Erlanger,Fa -
brikant in Meersburg ,

bei O .-Z . 227 , betr . die
Firma Hugo Schmidt in
Oberuhldingen . Die Pro -
kura des Kaufmanns Al -
fred Haas in Oberuhldin -
gen ist erloschen ,

bei O .-Z . 231, betr . die
Firma Gebrüder Mülter

m Buagensegel . Die of.
fC1£ Handelsgesellschaft istaufeeloft d.e Firma er¬
loschen.

unter O .-Z . am die
Sumpfe in

Uberlingen . Inhaber -
Kaufmann Ernst Zumpfe
m Überlingen Groschan ,del in Getreide , Lebens -und Futtermitteln .
Überlingen . 14. Aug . 1324.Bad . Amtsgericht .

£ . 310 - Billingrn . über
das Vermögen der Firm ^
Uhrenfabrik „ Kalko"

, pj,m . b. H. in Villingen (Ba¬
den ) wurde heute am 15^
August 1924 , vormittags

'

11 % Uhr , das Konkurs -
verfahren eronnet , da die
Gemeinschuldnerin zah-

lungsunfähig ist und die
Zahlungen eingestellt hat .

Rechtsanwalt Spitznagel
in Villingen ist zum Kon-
kursverwalter ernannt .

Konkurssordernngen find
bis zum 16. September
1924 bei dem Gerichte an-
zumelden .

Es wurde Termin an-
beraumt bor dem diessei-
tigen Gerichte zur Be-
schlutzsassung über dieBei -
beHaltung des ernannten
oder die Wabl eines an-
dern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und
eintretendenfalls über die
in ß 132 der Konkursord -
nung bezeichneten Gegen -
stände a ^ f
Dienstag , den 2 . Septem¬
ber 1924, vorm . 11 Uhr,

und zur Vrüsung der an-
gemeldeten Forderungen
auf
Dienstag , den 30. Sc »-
tember 1924 , vorm .ll Uhr.

Allen Personen , welche
eine zur Konkursmasse ge¬
hörige Sache in Besitz ha-
ben , oder zur Konkurs -
masse etwas schuldig sind,
wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinfchuldner
ßu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Berpflich -
hing auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von
den Forderungen . für
welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung
in

"
Anspruch nehmen , dem

Konkursverwalter bis zum
16 . September 1924 An-
zeige zu machen .
Villingen , 15 . Aug . 1924- -

Badisches Amtsgericht .
Gerichtsschreiberei .

KtrchenbRllrbeitell .
Wir vergeben nach den

für Staatsbauten matz-
gebenden Bestimmungen
und Bedingungen dieErd -
und Stratzenkörperherstel »
lungsarbeiten für den

Wegneubau Rötenbach —
Friedenweiler im öffentli¬
chen Wettbewerb . £ .313.2.1

Erdbewegung : 8000 cbm.
Gestückherstellung :

1200 Am ,
Vergebungsunterlageir

und Angebotsformulare
liegen bei unterzeichneter
Stelle aus .

Die Angebote sind polt-

frei und mit derAusschrist
„Wegbau Rotenbach —

Friedenweiler " Jj
bis längstens 30 . August
d. I ., vormittags 10 l !hr ,
bei uns einzurennen .

Zuschlagsfrift : 14 Tage .
Bonndorf . 15. Aug . 192«.

Bad . Wasser - » . Straßen¬
bauamt .

Das Bad . Forstamt Hu-

ch - nseld in Pforzheim v-r-

kauft freihändig etwa lMO

Fstm . Nadelrundlholz . An¬

gebote sind bis spätestens
Dienstag , den 26 . August
d. I ., ftüh 10 Uhr . beim
Forstamt einzureichen .

Auskunft und Losvec-

zeichnisse durch daS 8 °^
*

amt . ^

lOMMenft
pro Tag und mehr durch
Vertretung . Akquistt,on uns

Heimarbeit garantierr -
Prospekte durch
Adressenverlag :

Emil Streppe » & ®7o'
KSln -EhrenfeU ». D 51"

Druck G . Braun , Karlsruhe .
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